
Hegründet 18SS.

»8. Jahrgang.

Ist Zhre Veranda
ohne eine Hänge

matte?
Der werth von Hängematte Bequem-

lichte» ist etwa«, da« nicht durch einen

Preis gewesen werden kann. Ader eine
Längematte, die nicht bequem, dauer-

haft und hübsch ist.ist «erthlo« zu ir-
gend einem Preis.

Leben Sie in der freien Lust unter

Bäumen während de» Tage« und schla>
fen Sie Nacht« in der freien Lust, wa>
rum nicht alle Bequemlichkeit nehmen,

die Sie können ? Kommet morgen her>
«in sllr eine unserer prächtigen Hänge
matten. Hier sind die Preise!

No. 30» Hängematte, 36 bei SS Zol
groß, ist II.W.

No. 507 Hängematte, 36 bei 82 Zol
groß, ist 1i.25.

No. 510 Hängematte. 36 bei 82 Zol
groß, ist <1,50.

? .

No. 514 Hängematte, 36 bei 84 Zol
groß, ist »2.M.

Und wir haben waschbare Hängemat

ten. 42 bei so Zoll groß, zu »2.W.
No. 531 Hängematte, 37 bei 86 Zol

groß, ist
No. 542 Hängematte, 41 bei so Zol

groß, ist »3.W.
Andere größere lausen im Prei» bi<

zu »5.0».
Dritter Stock-FahrstWe.

Kaufet den Anzug hie,
zum halben Preis!

Madam! Jeder Anzug in unseren
großartigen Vorrath, mit Ausnahm
der Rahm SergeS, ist »um wirklichem
halben Preis angesetzt! Dieses ist ei>

ertra starker Sporn für jede Frau, ihrem
Anzug jetzt zu kaufen.

Eingeschlossen sind schwarz. NavY
Copenhagen, braun, grau, tan und Mo
de SergeS, WhipcordS, Diagonats un

Mixture«. Jeder Anzug neu diese,
Frühjahr. Reguläre, Junior. FrSuleii
und .starke" Größen?l 3 b>« 40. Wi
folgt - »15 AnzUge zu »7-5».

»40 Anzüge zu »2».
Viele Preise dazwischen.

(Keine freie Abänderungen.)

Anzug« Salon?zweiter Stock?
Fahrstuhle.

UMre!mBk
IZI-127 Vzomlos Avenue.

Bringt uns Eure Augen
«eimuiglelt »»s"e Repxtali»». Nile Tii

Sd»r O» Auge» «I-is-r. Paff,» rech,, «i-h
te» recht. »leide» recht. Nur hie, »?lauft.

wi.i.

wenn
->« '

Lorenz Sk Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Etr

Gerautou. V«.

Ludwig T. Stipp.
E««t,altor »»d Banmeister,

HlZ.Stit People« Bank Gebäude

»He»h«fl und ptwkllich »««geführt.

The Aernrrs
(Deutsche« Blumengeschäft)

«e»e«ddresse: Sl2 Linde» «tr-te.
»td« r»Ie»d»»e. Scr-»l°», P-

Florist,^

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
ST» Wyoming Avenue.

Ecranton. Pa.

Gebrüder Schneider.
an» «Retall. «r»etter,

t» ves», «lech- »>d «tsenw-ar»
»,»,»» »»»«>,tr»»ch.

«i»e«.»arr» Sta»ri»t«n.
Der verst. Jos > > Hendler hat

!in Vermögen von tz2BS,IXXI hinler- iassen, welche« laut seinem Testament !
buchmäßig unter seinen vier Kindern S
»ertheilt werden wird. >

In seiner Wohnung dahier Ist am '
Freitag Nacht der KS Jahre alte Fried-
rich Hehler einem Anfall von akuter ,
Unverdaulichkeit erlegen. Er »nr in
einer Stunde eine Leiche.

Beim rücksichtslosen Schwingen >
aus einer Seilschaukel stieß am Montag >
der 2l Jahre alte John Gosser von >
SugarNotch mit dem Kopf gegen einen >
Baumstamm und war sofort todt.

Vergangene Woche wurden hier
zur letzten Ruhe beigesetzt: Joseph P. !
Schmidt von Süd State Straße, alt
22 Jahre.?Anton Hochreiter von Loo-
mi» Straße, ein Greis von 77 Jahren,
den die Gattin und vier Söhne über-
leben.

Ein von Harvey'S Lake zurückkeh-
render Straßenbahnwagen fuhr Sonn-
tag Nachmittag gegen 4 Uhr nahe dem

Zollhaus« bei Luzerne Borough gegen
einen auf da« Geleise gelegten Backstein,
fuhr eine Strecke weit auf den Schwel,
len und fiel dann aus die Seite; ein
angehängter zweiter Bahnwagen blieb
zum Glück aus dem Geleise. Bei dem

Unfälle wurden ein Dutzend Personen
mehr oder minder schwer und eine große
Anzahl leicht verletzt. Der 52 Jahre
alte August Hesse, ein Bruder von Frau
H. Barring, ist Montag Nachmittag
seinen Verletzungen erlegen, die anderen
Verwundeten werden sich alle erholen.

PittSton.
Der 18 Jahre alte Giocomo

Poli« wurde am Freitag in der Wäsch-
erei der Ewen Zeche unter Culm begra-

ben und erstickte.
Der obere Theil der Frau Schil-

ku« Wohnung an Washington Terrace
wurde früh am Freitag Morgen, als
eine explodirte Lampe ein Feuer »er-
urfachte, zum Betrag von über tl,«x>
beschädigt.

Der an der Ecke von Market
Straße und Spring Alley wohnhafte
Angelo Mariano, ein Bergmann im
Hoyt Schacht der Ewen Zeche zu Port
Griffith, wurde am Montag Nach-
mittag unter einem Deckenfall gefangen
und augenblicklich gelödtet.

Da« Thal abwart«.

Taylor. Herr Johann Hugler ist
am Freitag nach dem Lande, wo die
Alpenrosen blühen, dem Berner Ober-
lande in der Schweiz, zurückgekehrt und

gedenkt sein Leben drüben zu beschließen,
nachdem er 32 Jahre in dem gelobten
Lande gelebt hat, wo man nach allväter-
licher Anschauung da« Gold in den
Straßen findet. Der Schweizer Män-
nerchor gab seinem scheidenden Lands-
mann am Donnerstag Abend ein seucht-
fröhliche» Ständchen. Frau Wittwe
NSgeli hat sich soweit erholt, daß sie
nach achtivöchentlicher Behandlung das
Hospital verlassen konnte.

Anthony Rolh und Frank Bar-

einiger Zeit nahe Olyphänt von einem
Bahnwagen getroffen und verletzt
wurden, wobei die Pferde getödtet
wurden, haben am Freitag gegen die
Scranlon Railway Companie eine
Klage von je »w.tXXI Entschädigung
eintragen lassen.

AI« der Kjährige Everelt Davis

einem Feuer zu nahe kam, singen seine
Hosen Brand und ehe er heimlausen
und seine Eltern die Flammen löschen
konnten, war der Kleine an den Beinen
und Unterleib bös verbrannt. Der ge.

rusene Arzt erklärte, daß das Kind sich
möglicherweise wieder erholen wird.

Während de« Gewitter« am Don-
nerstag Nachmittag spielte der Blitz in
Minooka und Umgegend bedeutenden
Schabernack. Da« Hebung«seil der
Greenwood Zeche wurde getrosten und
vier Männer erhielten eine starke Er-
schütterung ; ein weiterer Strahl setzte

während ein anderer einen mächtigen
Pappelbaum in West Minooka brach.

' Dem deutschen .Kinderfeste" scheint
man seitens der deutschen Presse wenig
Sympathie entgegen zu bringen, denn
außer dem .Wochenblatt' hat nicht eine
einzige der deutschen Zeitungen auch
nur ein Wort über da» .Kinderfest-
am 30. Mai zu sagen gehabt, noch der
Taufe de« .Waldorf Park", trotzdem
eine über 3tXX> Personen zählende Men-
schenmenge daran theilnahin, mehrere
Sonniagschul-Klassen sangen und drei
der hiesigen deutschen Prediger Anspra-
chen hielten. Von dem erzieherischen
Werth einer solchen Feier scheint man
auch keine blasse Ahnung zu haben.
Ja, wenn es ein Freilunch in einer

sen wäre, hätte man der Sache wahr-
scheinlich eine halbe Spalte gewidmet
und dem staunenden Volke verkündet,
wie köstlich man sich amüsirl habe. j

«tadtratb.
Nachdem Stadtschreiber Kelly in der

Freitag Sitzung de? Stadtrathe» den >
Brief de« Generalverwalter» der <
Scranton Railway Eompanie verlesen
hatte, in welchem die der Kompanie de- >
willigten und beschränkten Wegerechte >
abgelehnt wurden, machte man sich
hinter die Korporation her. Zuerst
legte John» eine Resolution vor, lau«
welcher der Stadtrath sich gegen unbe-
schränkte Wegerechte erklärt, sowie daß

keine weitere bewilligt werden sollen,
bis die schon vorgesehenen Verlänger-

ungen erbaut worden sind. Campbell
machte dann da« Gesuch, daß der
Direktor der öffentlichen Werke fest-
stelle, mit welchem Recht die Eompanie
im centralen Staditheile Weichen lege.

Und zuletzt wurde der Stadtanwalt
angewiesen, den Freibrief der Eompanie

zu untersuchen, um festzustellen, ob sie
nicht unter demselben gezwungen werden
kann, ihre Linien aus Anordnung de»
Stadtrathe» zu verlängern.

Eine neue Ordinanz in betreff der

Rioge Row Straßenbahn wurde vor-
gelegt und weicht von der früheren da-

durch ab, indem der Plan zur Durch-
kreuzung von Ray Aug Park aufgege-
ben ist, auch sind mehrere andere Aen-
derungen gemacht worden. Ein öffent-
liche» Verhör in betreff der Elm Straße
Pflasterung» Ordinanz wurde aus Frei-
tag Rachmittag um 3 Uhr festgesetzt,
verschiedene Pflasterung» Ordinanzen
bei erster und zweiter Lesung bestätigt,
während jene fiir weiteren Brandschutz
endgültige Bestätigung erhielt. Bitt-
schriften slir ein Vicht an Bromley
Avenue und West Gibfon Straße.
Dartmouth Straße und DeSalle»
Avenue, sowie slir einen Abhilf» Ab-
zugskanal an 21. Straße, wurden vor-
gelegt und referirt.

Reue Resolutionen gab e» folgende:
Daß ein Quartier siir Schlauch Com-
panie Ro. 2 zu Bull'» Head gemiethet
werde; daß der Bethel Baptisten Kirche
die I9tt9 Steuern erlassen werden.
Einer vorher bestätigten Resolutiou zu-

> folge waren die verschiedenen Ober-
Häupter der städtischen Departement»

Ein alte« Paar. .Ich bin jetzt 7S

Jahre alt, und mein Mann ist 83/
schreibt Frau Marie Dresen von Tyler,
Minn., ?und ich glaube, wenn e» nicht
de« Alpcnkräuter» wegen gewesen wäre,

so wiirden wir schon längst nicht mehr
unter den Lebenden sein.'

Im hohen Alter, wenn Stärke und

> Lebenskraft ganz natürlich nachläßt,
. wird ein milde«, aber belebende» Heil-

> mittel eine wirkliche Nothwendigkeit.
> Forni» Alpenkräuter befriedigt die«

Bediirsni». Er ist nicht in Apotheken
> zuhaben. Spezial. Agenten verkaufen
. ihn an da« Publikum, oder er kann
> direkt vom Laboratorium bezogen wer-

, den. Man schreibe an Dr. Peter
, Fahrney >k Son« Co., IS?2S So.
, Hoyne Ave., Chicago, Jll.

. Forni'« Alpenkräuter Blutbeleberist
x zu haben bei Henry Walter, ll)11 Cedar
> Avenue.

Mayor Rudolph Blankenburg bat
> am Freitag dem Stadtrath von Phila-r delphia eine Botschaft zugehen lassen.
> in welcher er um eine Bewilligung von
> »10,<XX> siir da« 23. Rational-Sänger-

l fest, welches vom 2S. Juni bi» 4. Julir daselbst abgehalten wird, ersucht. ?Das
e Sängersest wird Zehntausende von Leu-
> ten nach Philadelphia bringen und mei-

ner Ansicht nach ist es nicht mehr al»
, recht, daß die Stadt eine Bewilligung

macht", sagte der Mayor in seiner Bot-
schast. Er empfahl dann noch weitere

, Bewilligungen im Betrag von tzSSIXI
fltr Feuerschutz und elektrische Einrich-

, tungen für die Halle.
Offiziere und Mannschaften der

! deutschen Kriegsschiffe, welche zur Zeit
an den Gestaden der Ver. Staaten wei-

, len, um einen Höflichkeitsbesuch zu ma-
, chen, resp, den eine» amerikanischen Ge-
, schwader» zu erwiedern, sind von allen

Seiten hoch gefeiert worden und werden
. gewiß nur die besten Eindrucke mit aus
, die Heimreise nehmen. Der Präsident,

, da« Marinedepartement und alle Klas-
. sen der Bevölkerung haben ihnen Ehr?

ungen erwiesen, wie sie kaum noch je
' zuvor den Repräsentanten einer befreun-

deten Macht zutheil geworden. Alle«
ist aufgeboten worden, um den lieben
Gästen den Aufenthalt in diesem Lande

t zu einem solchen zu gestalten, an den sie
, lange mit freudiger Erinnerung zurück-

i denken werden. Die amerikanischen
e Theerjackl», welche die herzliche Aus-

, nähme, die sie in Kiel gefunden, noch
' nicht vergessen haben, werden e» sichr angelegen sein lassen, ihren Kameraden
i von drllben einen Begriff davon zu

- geben, wa» die echte amerikanische Gast«
r freundschaft bedeutet. Und die Vorbe-

i reitungen, welche da« Deutfchthum der
- Aädte, deren Besuch in da» Reisepro-

i gramm eingeschlossen ist, siir die Unter-
i Haltung und Bewirthung ihrer Stam-

. meSgenosscn getroffen haben, werden
r dem deutschen Geschwader einen Beweis

> geben, daß der Deutsche in Amerika,
< wie sehr er auch sein Adoptiv-Vaterland
t liebt, keine Gelegenheit versäumt, um

, seine Anhänglichkeit an sein schöne» al-
te» Vaterland zum Ausdruck zu bringen.

Acranion UockvnblM
Tcranton, H>a., Donnerstag, den l». Juni ISIS.

von der Südseite.
Bei den Eheleuten Arthur bewert

von PittSton Avenue hat sich ein
Stammhalter eingestellt.

Der jährliche Ausflug der Hickory
Straße Presbyterischen Gemeinde wird
am 2K. Juni nach Lake Lodore statt-
finden.

Der 18 Jahre alte Frank Erling von
Prospect Avenue wurde am Donnerstag
verhastet, weil er die Angewohnheit
hat, seinen Vater anzugreisen und zu
verklvpfen.

Der stiidtische GehMSschreiber Char.
le« W. Westpfahl ließ sich am Dienstag
Vormittag ein Gewächs am Halse ent-
fernen, welches in letzter Zeit schnell
größer wurde. Die Operation wird

ihn nicht in der Ausübung seiner Pflich-
ten Weiler stören.

Im Hinterhof de» Patrick Finnerly
von Ripple Straße gab es am Freitag
Morgen eine Versenkung der Oberfläche
und ein Loch entstand, da« 40 Fuß im
Durchmesser und etwa 3» Fuß tief ist.
Risse lausen von dem Loch nach allen
Richtungen und man befürchtete weitere
Versenkungen.

Marrin Dori und seine Gattin Ame-
lie von Prospect Avenue mußten am
Donnerstag je <5OO Bürgschaft für ein
gerichtliches Erscheinen stellen, weil sie
sich weigerten, der Frau Anna Sartina
von Fig Straße Schmucksachen im
Werth von t5B zurück zu geben, welche
diese ihnen zur Aufbewahrung über-

geben hatte.
Fränlein Margaret Schneider von

Süd Irving Avenue und Joseph
Myer, edensaUS von dieser Seite, wur-
den am Dienstag Morgen in der St.
Marien Kirche durch Pfarrer Peter
Christ zum Bund für'« Leben einge-
segnet. Nach einem Empfang in der
Wohnung der Brauteltern trat da«
junge Ehepaar eine kurze Hochzeitsreise
an.

Peter Hartmann, ein bekannter Cha-
rakter der Südseite, wurde gestern
Morgen von seiner Mutter, Frau Chri>
stine Diehl, in ihrer au« drei Zimmern
bestehenden Wohnung hinter No. K23
Stonc Avenue als Leiche aufgefunden.
Wie e« scheint, hatte dort in der Nacht
ein Zechgelage stattgesunden, an dem die
Genannten und ein Stallknecht namens
Luke Korn theilnahmen. Ein« Unter-
suchung ist Im Gange.

Herr Floren» I. Helriegel, welcher
seit der Etadlirnng der Südseite Bank
aISZ Kasstrer de« Institute« fungirte,

hat resignirt und wird sich anderer» ge>
schäftlichen Unternehmungen widmen,
an welchen er interssirt ist. Herrn
Helriegel'» Gesundheit ist in der letzten
Zeit etwa« angegriffen und seine Resig-
nation erfolgte hauptsächlich, um ihm
Gelegenheit zu geben, sich etwa« mehr
Muße zu gönnen. Herr Alsred Gut-

! Heinz, seit denjletzlen fünfzehn lahren in
der Scranton Saving« Bank angestellt,

' ist al« Nachfolger de« Herrn Helriegel
. erwählt worden und wird feine neue

' Stellung antreten, sobald sein Nach-
folger ernannt worden ist.

- KaU,rd-sl>ir heile» könne», kaß! Euch um»

g. I. » hin e» d« o? Toledo, O.

Nehm» H-w« zamilte-.Pillen für Verstopf-
' ung.

> ?Zu einer erhebenden Feier gestal-
? Tete sich am Samstag in Cambridge,

Mass.. die Grundsteinlegung zum Ger-
monistischen Museum der Harvard Uni-
versität. Gras von Bernstorfs, der

. deutscht Botschafter, hielt eine deutsche
Rede, in der er vor allem die sreund-

> schasllichen Beziehungen zwischen den
> Vereinigten Staaten und Deutschland
> hervorhob und der Hoffnung Ausdruck
> verlieh, daß diese Beziehungen auch in
> der Zukunft dieselben bleiben werden,

die sie heute sind. Der Brauherr Adols
Busch von St. Loui« hat zu dem Bau
t 2Stl,<XXl beigesteuert.

> Aussehen erregt eine in Oesterreich
massenhaft zur Vertheilung gekommene
Flugschrist, deren Inhalt von einge-

> fleischten, Haß sowohl gegen Deutsche
wie Ungarn Zeugniß ablegt. Da«
Pamphlet ist im Auftrag von südsla-
wischen Abgeordneten versaßt und ver-
langt nicht» geringere» al« die Schaff-
ung einer rein slawischen Armee. Zu
dem Ende soll alle» Deutsche und Un-
garische au» dem Heer beseitigt werden.
Besonder« soll darnach getrachtet wer-
den, daß deutsche Offiziere au« slowe-
nischen, serbischen, kroatischen, slowaki-
schen und kölnischen Regimentern ent-
fernt werden.

Der Deutsche Bund.

In stein Natur Dir trocknen leinen Schweiß.

(Archbald Correspondenz.)

Thomas M. Kenny ist als Nach-
folger de« verst. Palrick I. Bourke am
Montag als Burgeß von Archbald er-
nannt worden.

Der 58 Jahre alte Edward
Owens von Olyphant, als Bergmann

>jn dem Grassy Island Schacht No. 2

angestellt, wurde am Sonntag Morgen

durch eine vorzeitig erfolgte Sprengung
getödtet. Dem Verunglückten wurde
ein Theil des Kopfe« abgerissen.

(Carbondale Correspondenz.)
, ?.Nachdem der Select Council von

Carbondale seit den letzten sieben Mo-
naten sich wegen der Erwählung eine»
Lorsitzenden in den Haaren gelegen,
wurde der Streit am Montag Abend

dadurch beendet, indem man William
Davidson als solchen erwählte.

Walter, der 10jährige Sohn des
William Ward von 42. und Dundass

i Straße, wurde am Freitag Nachmittag
nahe der Battle Zeche von einem Zug
Karren Überfahren und starb, ehe die

Ambulanz eintraf. Der Knabe amll-
sirte sich mit Kameraden durch auf- und
abspringen, vermißte zuletzt seinen Halt
und fiel unter die Räder.

Der 26 Jahre alte William
Morgan von Wayne Avenue fiel Dien-
staq Abens in den No. 2 Storr'S
Schacht und langte zerschmettert unten
an. Cr hatte nichi beobachtet, daß die
Schachtössnung nicht geschlossen war.

Der Schotte Andrew Smith von
Throop Straße machte Freitag Nach!
einen Selbstmordversuch, indem er sich
mit einem Rasirmesser den Hal« theil»
weise durchschnitt. Nachdem ein Arzt
den Blutlauf gestillt, wurde der Mann
nach dem Staat Hospital genommen,

boß in der Marvine Zeche soll
wegen Familienzwisttgkeiten das Leben
leidig geworden sein.

Die au» acht Mitgliedern be-
stehende William G. Watkin« Familie
mußte früh gestern Morgen au» ihrer
brennenden Wohnung an Nord Main

Brand in dem Laden unten ihnen den
Ausweg abgeschnitten hatte. Kapitän
Cutler von der Schlauch Companie No.
2, welcher zuerst die Brandstelle er-
reichte, stellte eine Leiter ein

Al« die 17 Jahre alte Mary

Krouschuk und ihre IS Jahre alte
Schwester Lizzie, in Dickkon City wohn-
haft und in der Providence Seiden»
sabrik angestellt, sich am Donnerstag

die Brücke oberhalb der O. <k W.
Bahnstation kreuzten, wurden sie von
einer Lokomotive überrumpelt. Lizzie
konnte schnell aus da« andere Geleise
springen und entkam mit leichten Ver-
letzungen, aber Mary wurde getroffen,
ihr die rechte Hand abgeschnitten und
auch ein Schädelbruch zugefügt; sie
wurde in kritischem Zustand nach dem
Staat Hospital genommen. Da«
Mädchen ist früh-am Montag Morgen
seinen Verletzungen erlegen.

Hhde Varl Stottze«.
Gaspar Mandello von Robinson

Straße, welcher vor mehreren Wochen
drei Männer mit einem Messer ver-
wundete, al» seine Gattin beleidigt
wurde, ist am Montag zu sech» Mona-
ten Gesängniß verurtheilt worden.

Die Junkhändler Myer Rosen-
stein von Hickory Straße und Hyman
Tannebaum von Erster Straße, die ge-
stohlene Waaren und von Unmündigen
ankauften, mußten am Montag je <6OO
Bürgschaft für ein gerichtliche» Erschei-
nen stellen.

Hyde Park scheint eine ungewöhn-
lich große Anzahl bissige Hunde zu der-
gen, denn e» vergeht kaum ein Tag, an

gebissen wird/ Im Westseite Hospital
sind seit dem 1. Mai allein 23 solche
Fälle behandelt worden.

Joseph Meder jun., SV Jahre

ung an West Linden nach ein-
wöchentlicher Krankheit gestorben. Er
wird von der Wittwe überlebt und die
Beisetzung erfolgte Sonntag im Forest
Hill Friedhos.

Hilda, die 3jährige Tochter de»
Wirthe» Harry Morgan von Süd
Main Avenue und Eynon Straße,

mobil de« Friedensrichter» Phillip
Schwartz von Old Forge niedergerannt,
entkam aber ohne gefährliche Verletz-
ungen und wurde m" lachtig am Kör-
per zerschunden. Schwartz soll aus der
linken Seite gefahren sein, als sich der

Unfall ereignete.

William Warren von Nord Brom-
ley Avenue, ein Anstreicher der Lacka-
wanna Companie, entging am Don-
nerstag Nachmittag sehr knapp dem
Tode, al« er in der Bahnstation der
Companie während der Arbeit zwischen
dem Fahrstuhl und der Seitenwand ge-
fangen wurde. Warren hörte da» Ge-
räusch und konnte den Kopf heraus-
schaffen, aber die Schulter und der linke

zerdrückt.
Al« Edward Peter« »on Neunter

Straße am Donnerstag seinen Sohn
anwies. Geld in einer Bank zu hinter-
legen, folgte ein in dem Laden anwefen-
der Fremder dem Knaben und nahm
ihm da« Geld ab. gerade ehe er die
Bank erreichte. Peter« und der Sohn
machten sich hinter dem frechen Kerl her
und fanden ihn in einer Schuhwichserei
an Franklin Avenue, doch konnte der
Dieb sich au» dem Staube machen,
trotzdem der Vater ihn ergriff und zu

Al« der 15 Jahre alte Milton

Seidenfabrik einen Treibriemen auf ei-
nen Schacht schieben wollte, wurde feine
Hand gefangen, er hinüber gezogen und
mit Blitzschnelle herumgewirbelt. Zum
Glück konnte sein Kamerad John Lar-
son den Riemen durchschneiden, «he
Wagstaff lebensgefährlich verletzt war,
aber immerhin wurde ihm der linke
Arm an zwei Stellen und eine Rippe
gebrochen, sowie auch ein Bein bö« zer-
schunden.

Neil French von Butlter Straße
wurde am Donnerstag während der
Arbeit in den Erie Werken von einem
Luslhammer getroffen und erhielt einen
bösen Schnitt gerade hinter dem Ohr,
welcher jedoch nicht gefährlich ist.

Unser Borough steht diese Woche
im Festgeprange, denn der sech« Counly
Feuerwehrmann Konvent tagt gegen-
wärtigt hier und alle« istEnthusiaSmu«.
Heute Nachmittag giebt e« eine große
Parade der Mannschaften.

Verschiedene GrundelgenthUmer

daß ein Contrakt für den Sektion
Abzugskanal Distrikt ausgeführt werde.

Der 28 Jahre alte Joseph Perry

Freitag Nachmittag w der No. 1 Zeche

schlimm am Gesicht auch
ihm zwei Rippen durch Trümmerstücke
gebrochen. Man brachte chn Be-

? Al» der 6jährige Edward Walki-
vicz von Throop Straße sich am Mon-
tag Nachmittag in Moran » Damm
beim Fischfang amlisirte, wurde er beim
Zappeln seiner Leine so ausgeregt, daß
er in da» Wasser stürzte und ertrank.
Vier seiner Kameraden suchten mit
Schrecken da» Weite, al» der Kleine In
dem zwanzig Fuß tiefem Wasser ver-

schwand. Die Leiche wurde später ge-
borgen.

Im Alter von SS Jahren starb
am Sonntag in Washington Rear-Ad-
miral Benjamin Lamberton, der die
Schlacht in Manila-Bai mitmachte. zM

LstadMeä IS6S.

Rummer 2«.

Dr. Friedrich W.L»s^
Deutscher Arzt,

315 Jefferson Avenue, nahe Li»t«»E>».
Of? «»»»«> i B?lo »»r»itt««», -

« »«ch«m««« »,» 7-« >»e»»«

Dr. Joseph A. Wagm..
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Lind»
Alle« Telephon.

Sprechstunden I B?lo vormitia«« > i »

Nachmittag« > 6?B Abend«.

Dr. George U. H«ber,
Deutscher Spezialist.

216 TroderS Lank SrdSode,

Office Stunden- g?l 2, 2?5, 7?B, Sonn-
tag». 10?12. Alte« Telephon »625.

Dr.Lämovä
Zahnarzt,

512 People»' Bank Gebäude, Washing-
ton Ave. und Spruce Straße.

« Prozent Hypotheken.

TWÄlsh.
Realeigenthnm zu verkauft«.

t2BOO kaufen einen Acker Land in der
Stadt; jeder Fuß eben und fein
für Gemüseanbau. Gute« zehn
Zimmer Hau», Hühnerhau« und
kleiner Scheune; Frucht. Nur
20 Minuten vom GerichtthauK
Diese» ist ein sehr sellener Griss
Sprechet in der Office vor und
säumet nicht.

700 Sieben Zimmer Hau», Clark'«
Summit,'sehr große Lot, nahe
bei Straßenbahn, Kirche und
Schule.

4500 Prachtvolle« Hau«, alle Verdes,
serungen, nahe der D., L. ck W.
und Northern Electric, Clark'»

1575 Acht Zimmer Hau«, ei« Acker

station derStraßenbahn.Dalion.
3200 Sehr gute« sech» Zimmer Hau»,

guter Keller, große Dachkammer,

Lot«, Sttaße.
2350 Neun Zimmer Hau«, gute Lot,

Frucht, HontSdale Straße.
2700 Zwei Familien Hau«, große Lot,

Raum für einen doppelten Block
vorne, New Straße.

350» Sehr hübsche« Hau«, sech« Zim-

-750« Eigenthum auf der Südseilei;
Miethe beträgt <B5 den Monat.

210» Acht Zimmer Hau«, volle Lot,
Boyle Straße, Dunmore.

3800 Doppelte« Hau«, acht Zimmer
die Seite, alle Verbesserungen,
Electric Straße.

4000 Doppelte« Hau«, seine« ?lu«.
sehen, alle Verbesserungen, Elec-
tric Straße.

2SOO Sech« Zimmer Hau«, Lot >oo
Fuß in Front, Monsey Avenue.

2200 Doppelte» Hau», gute Lage an
Von Storch Avenue.

3500 Laden und Wohnung. Lot IZO
bei 140, sehr gute Gelegenheit
für einen aufgeweckten Mann.

2300 Hau», sech« Zimmer aus dem
ersten Stock, vier auf dem zwei»
ten, Lot 60 bei 150, an Chcsinut
Straße.

3600 Gute« Doppelhau» an Slrat-

ford Avenue. 12 Zimmer, gro.
Ber Dachraum, Verbesserungen.
Ecklvt. 50 bei 167 Fuß. E»
lohnt sich, wenn Sie un« wegen
diese» Eigenthum« sehen.

3300 Feine« vier Familien Hau», kann
al» doppelte» Hau« benutzi wer-
den. Große Lot und
nahe der Providence Road und
dem Cirku»grunde. Vermiethet
sür t 384 da« Jahr. Ein Bar-
gain, wenn schnell genommen.

Zu vermiethen.
Laden im 100 Block, Franklin Avenue
Laden 20 bei 50 au siebenter Straße
Einfache und doppelte Wohnhäuser

und Flat» In allen Theilen der Stadt.
Wir kaufen, verkaufen, vermiethen

und versichern Eigenthum inallen Thei-
lea der Stadt und de» Countie«. E»
wird Sie bezahlen, daß Sie un« koo-
sultiren, ehe Sie ein Abkommen trefft».
Sso Connell Gebäude.

Neu«« sos. Alt«» asa«.
Offen Samstag Abend

von 7.50 bl«


